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Text 
Der Stadtrat wird gebeten, in einem Bericht eine Strategie zu formulieren, um Winterthur als 
Start-up-Zentrum zu positionieren. Die Strategie soll alle in Winterthur vorhandenen und er-
greifbaren Massnahmen zusammenfassen, die möglich sind, um kurz-, mittel- und langfristig 
die Rahmenbedingungen für die Ansiedelung von Jungunternehmen (Start-up) zu verbes-
sern. 
 
 
Begründung 
Winterthur verfügt mit der ZHAW, der Nähe zum Flughafen, der günstigen Lage im wichtigs-
ten Wirtschaftsraum der Schweiz, einem der renommiertesten Jungunternehmerpreise der 
Schweiz, einer gut dotierten Standortförderung, viel freier und günstiger Büroflächen in 
Bahnhofsnähe über geradezu ideale Voraussetzungen für die Ansiedelung von neuen und 
innovativen Jungunternehmen. Trotzdem zeichnet sich Winterthur bisher nicht dadurch aus, 
dass sich hier eine starke Start-up-Szene etabliert. 
 
Um Winterthur als Start-up-Zentrum zu etablieren, braucht es eine klare Strategie, wie dies 
zum Beispiel Berlin, London oder auch Schlieren haben. Berlin hat eine Webplattform, bei 
der sich jeder Start-up innert kürzester Zeit den Überblick über wichtige Informationen ver-
schaffen kann: vorhandene Flächen, Beratungsangebote, Coachings. Schlieren ist sehr er-
folgreich im Biotech-Start-up-Bereich. Mit der richtigen Strategie kann Jungunternehmertum 
als Wettbewerbsvorteil und damit zum wichtigen Standortfaktor (auch für grössere Unter-
nehmen) werden. Dies zeigen die Beispiele Berlin, London und Schlieren. 
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